
Beilage zu Mr 7 « des Gmthälers
Neuenbürg , Samstag den 17. Mai 1902.

MrtlmberMr Pri»lit-Fkiiermßchkri»igs-Gkskllschaft
m MtMt.

Die in Folge Haus- und Geschäfts-Verkaufs der Inhaberin der
Firma Carl Büxenstei « in Neuenbürg erledigte Agentur unserer Gesell¬
schaft haben wir dem Geschäftsnachfolger

Herrn Carl Pfister, Kaufmann in Neuenbürg
übertragen, welcher die Geschäfte der Agentur in dem bisherigen Büxen-
stein'schen Hause in unveränderter Weise fortführen wird.

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntnis bringen, bitten wir, sich
in Angelegenheiten der Mobiliar-Feuerversicherung nunmehr an den ge¬
nannten neuen Herrn Vertreter zu wenden, welcher alle unsere Gesellschaft
betreffenden Anträge und Anzeigen vermitteln und jede gewünschte Aus¬
kunft gerne erteilen wird.

Stuttgart, den9. Mai 1902.
Der Uerw altun gs-Ausschuh

der Württemö. Wrival-Ieuerversicherungs-Kesellschaft.
Neuenbnr  g.

Geschäfts-Eröffnungn. -Empfehlung.
Zeige hiemit einer tit. Einwohnerschaft von hier und Umgebung an,

daß ich in dem Hause der Frau Bellon Wtw. (Wildbaderstraße) eine

Sau- und Möbclschreinecci
errichtet habe. Durch langjährige Praxis als Vorarbeiter in der mech.
Schreinerei Brachold in Wildbad bin ich in der Lage, allen Anforder¬
ungen gerecht zu werden und die mir in Auftrag gegebenen Arbeiten zur
vollsten Zufriedenheit der Besteller unter Zustchernng prompter Bedienung
und billigster Preise auszuführen.

Um geneigten Zuspruch bittet achtungsvoll
Lodert kerenbaed.

M . Geschmackvolle Einrahmung von Spiegeln.

o Uilz-WerMiliig. er Mm««.
Am Pfingstmontag den 19 . ds . findet bei Unterzeichnetem

Vsii «-IIiitvrI »«It » nA statt bei gutbesetzter
Neuenbürger Feuerwehr-Kapelle.

Für reine Weine und gute Speisen ist bestens gesorgt und
ladet ergebenst ein

Ehr. WagnerM
Feldrennach.

VlII
findet bei gutbesetzter Militär -Kapelle

crnz-Anterhaüung
statt, wozu freundlich einladet

DlAieLr 2 . „^ M . 06Ü86H ."

ksstbol rum„baä. lloi"
DM - Vollständig neu renoviert - MA

Großer Saal , geräumige Restaurations-Lokalitäten, großer,
schattiger Garten mit Kegelbahn. Vorzügliche Küche. Reine
Weine. Offenes Bier aus der Brauerei Frank , Stuttgart.
— Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit schöner Aussicht. —

Der ueue Besitzer: David Schrnid.
vormals Bahnhof-Restaurateur Kornwestheim.

Geeignetes Haas
für Uerrine und Gesellschaften!

Ecke der Königs- und Schulstraße.

Laltz-Kestaursnt König Karl,
ältestes Cafe Stuttgarts (besteht seit 1830.)

isrüher Stollsteimer . — Besitzer C. Schwalb.
F̂reundliche Lokalitäten. — Guter Mittagtztisch. — Warme Speisen I
den ganzen Tag . — Reine Weine . — Pilsener , Münchener und ^Baihinger Bier.

8i1Ir »rll8.

^ Hotel-Uelierrmhme.
rr Zu Beginn der Saison beehrt sich der ergebenst Unter¬

zeichnete die Besucher des romantischen Albthales und alle
L Freundeu. Bekannten von der Uebernahme des bestempfohlenen

§ Ml-Wmmt„MKerljsk
« in I 'i ' ÄKKviLÄllt» (Bad . Schwarzwald , Albthalbahn)
'S freundlichst in Kenntnis zu setzen.
^ W» » > Eröffnung Pfingsten 1802 . >W>W»
« Das Etablissement liegt direkt vor der historischen Sehens-
-G Würdigkeit„Ruine des Benediktiner-Frauenklosters" und ist

mit dem neuesten Comfort ausgestattet.
Hochachtungsvoll

Weiß n. Rotweine
von den billigsten Preisen bis zu den feinsten Qualitäten in
Gebinden von 20 Liier an empfehlen

Frans Fischern. Cie.,
Weingroßhandkung, Neuenbürga. d. E.

Durra«: .. irirrniiQi II 8tooL
Vertreter: Albert Nester , Küfermeister, Weuenöürg.

Weuerrbürg.
Wir erlauben uns hiedurch Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer

Hochzeits-Feier
auf Pfingstmontag  den IS . Mai ds . Js.

in den Kasthof z. „Wären " dahier
freundlichst einzuladen und bitten dies als persönliche Einladung
annehmen zu wollen.

Karl Franst
Marie Andras.

Wi l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

G LpisZsl » ,  G
ebenso in
», »<t 8 « 88 « Li»

(Wiener Tonnets) in allen Sorten und Farben. Muster zur
Ansicht gerne zu Diensten.

Wirtschafts -Stühle
zu äußerst billigen Preisen.

Achtungsvollst
Osrl LeLLulvasLsliSr,

Auch habe ich 39 St . schöne, wenig gebrauchte nuß¬
baumene lk»I»r8688 «I mit hoher Rücklehne billigst ab¬
zugeben.
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Lbisrlio . L Vsbbsr , Rasbabb

EM

DI W

Osgl'ÜNljkt

- ^ 7

. »'

I
slm-klelier?

Kauptstvcrsse 211.
Unterzeichneter empfiehlt sich

in der Behandlung kranker
Zähne. Einsetzen einzelner
Zähne, sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältiger Bedienung.

^ LIau86r
D Zahntechniker.
I Sprechstunden in Witoöad
W jeden Montag n. Donnerstag
^ im Hause des Hrn. Kürschner

Rometsch, Hauptstr.
k . '

Ho ^ SL - V .. NA-ed Ü6U6M 8 ^ 8t6M
von 2 bis 6 Meter lang. Mit und ohne Heitzwasser -Einrichtung.

Lsäeatencke LolilenvrspaririZ . LintaeLste , K6aan 68l 6 HvKuIisrnnA äse lllnrotvntütiüe.
KriiulHicb« ilbdllse ller Hinge» »der kalte kratuke», aneb de! eiugeknuter lleirsrli lauge.

-Fachgemäße Ratschläge über Küchenanlagen. -
Ferner Hrru 8t»stt »i, »zx8t»SrtIv jeder Größe und Ausstattung, lackiert und elegant

emailliert mit vernickelten Zuschlägen.
Vertreter: HerrP. Walliser, Wildbad.

»MI

1200 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen.

Wer? sagt die Redaktion ds. Bl.

AiMm , VmnWge
u. s. w. werden rasch und billig an¬
gefertigt, auch die Ausführung ganzer
Bauten übernommen.

Oüristini » 8vIriII,
Baugeschäft Wildbad.

Nöbellsbrik Veik! L Oie.
m. b. H. — klti-itriilt«»I' KiL elrviri»VK 26

Hält von jetzt bis Pfingsten , urn zu väurnen

ihrer älteren Lagerbestände in jeder Art:
Büffets , Salonschränke, Schreibtische, Betten,
Spiegelschränke re. , sowie Fantasiemöbel , wie

Nipptische, Etageren , Stühle , Spiegel nsw.
DS " mit 20 °/° Rabatt , - WA

ferner in I *« l8lSviiLÖsbv1iL:
Sofas , Fauteuils , Stühle , Divans re., Teppichen,
Möbelstoffen , Vorhängen , Gardinen , Tisch¬

decken re.
DS " mit 30 ° ° Rabatt. "MU

Dekorations-Gegenstände, wie Basen , Broncen,
GobelinS, SeidenchnleS usw.zu jedem annehmbarem Preis

Alle Möbel sind neu hergerichtet und ohne Fehler.

H . llelweicker , k ! ° r - L ° im.

komplette W 7 Krsat -Lllssiattungell.

EM

in größter Auswahl , ebensoin größter Auswahl , ebenso

in Rohr und Natureichen,
Sessel ete .»

empfiehlt bei billigster und reeller Bedienung

VkÄiLÜviii », I) 6im11nK8tra886.
Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgeführt.

^eüu billig beiü

kommen.
OrÖLLtes

7ucd-u.8uckskin
L -— Isoer.

Welche

»»

keillk. 8iekwger
Nobslbanälmi ^ uuä ^ u88t6U6r ^ 68eMt

^Vai8viiüan8p1nt2 : 8 I ' eurv «I»vi »n IVui86nünu8p1rlt2 8
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Polster - u . Schreinermöbel
- 7̂ -̂ Kettfedrrn und fertige Ketten ^ 77—-

in allen Preislagen anerkannt gut und billig.

aus clor Leütüclllcrei lioMvöil.
§6iü8t6 Narß/k:

emptieblt
.Vpotb. xlt "Iklepbon 23, Xvnvi »l»nrK.
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Versichere Dem Leven in der

Hannoverschen
//„MiMsichnuiO-AiiWi»HmBn.

Gegründet 1829. Staatsoberaufsicht.
Berficherungskapital: über 80  Millionen Mark.

^Lebensversicherungen unter liberalsten
Medingungen.

Billige Prämien ! Eoulante Regulierung!

A Ohne Bernsszuschlag!^
Der Ueberschuß kommt den Versicherten zu gute!

Jede Art von Versicherung auf Todes- u. Erlebensfall!
Prospekte und Prämienberechnungenkostenlos durch

die Subdirektion der Anstalt von:
Carl Hugo Seeger, Sub Direktor, Stuttgart.

Bureau: Neckarstr. 63, Part., sowie durch die Herren:
, .lob . Lapplsr , Schneidermeister

in Schömberg Lriettr . Lörvtter , Goldschmied
OA. Neuenbürgt Ott. L. Lädier , „

' L. I r̂aub, Hotelier,
in Salmbach Schultheiß̂VaKver.

!Offizielle und stille Mitarbeiter gegen hohe Provision gesucht! !

SeiftuMlorr „Schneekönig
ik rin

«oriiiziichks, olliitz un¬
schädliches und dodii
sehr iiiliigcs und lir^
qnemes Waschmittel.

Zu habe»
in gelben Packeten
s 15^ in den mei--
sten Geschäften.

Fabrikant:
Lar! Oentkier'

in 6öppmysn.
In Höfe » bei Heiuiiell tllallaiiror.

Okr. 8 odi 1!
Zau-Uuteruehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalxriegrl.

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel ». Schindel«,
I». Portlandeement

vom württ. Portlandcementwer!
Lauffena. N.

ne
in allen Sorten und

lnsteine,
Schwrwwsteiuen.selbstgefertigte
Schlacken- « . Gipssteine,

10, 12, 14 und 16 ew breit,
feuerfeste Backsteine und
Vlatten,
Stein;rugröhreni in allen
Temeutröhren j Lichtweiten,
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolinenm.
Dachpappen,
.,^ ei Wagenladungen entsprechendbilliger.

Ä!!->kl!iift crtheileu:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigen, jugendfrischen Aussehen,
reiner , sammetweicher Haut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:
Wadeöeuter̂Lilienmitchseife

v. Bergmann L Go., Aadevenl Dresden.
Schutzmarke Steckenpferd,

ä St . SO Pf . bei: Kart Mahler und
Albert Zlengart.

LreinerL pfettker's

LIitr - fslirpIan
— ersobion soeben.

t SO ? 5Z. '

8 tkt 8 vorrätig de ! O - DilSSLi.
llamburA -^ mkrilru Lillle

Hamburg
Doppelschrauben-Schnelldampfer.

Fahrtdauer8 Tage,
sowie Menst mit

regulären 0oppeIsckraudsn-0smpfern.

Werner östürssrung nsok

I, :, I ' Iut :,.
Ostasisn , Ost-, u. Lääg.ti'ilru

Fahrkarten zu Originalpreisen bei
Karl Bott, Uhrmacher, Wildbad.
Wilh. Waldmann, Hcrrenalb.

sZ'Sk ZSS"ZS MI SSI
bei 1: ,' I>I . lissiiiino»

Streng rzelle und
I » mHr-I» isooeo gamllien tm!

quell«
»rauche!

känoefsclorn,
Dllnsedaunen u .alle andere» Sorten Bett-
Irdcr«. Neuheit u. beste Reinigung -arantlrtl
Preliw . Bcttfedern V. Pfund für 0.S0; l ^ t;
I .to . Prima Halbdaunen i .e» ; 1,30. Polar¬
federn: halbweiß r . weiß »,S0. Elldcrwelßc
Sünse»u. Echwanensedern3 ; »,dv; 1 ; S. Schl
chlnes. Ganjdaunen S.ra ; S. Polardaunen 3;
1 ; d Jede? belieb. Quanlum zollfrei g«g.
NachnahmeI Zurücknahme auf unsere KostenIkeckerL6o.«°r,°ra?

ZU 1424 in Westfale«.
DE Probe« und PreUIIften. auch Ller0««t»t»tr»  und k. rtln« Natt«» loftenfrrt.
Ängth« der kralali« «« für Hedernhrode»

GG  Kür Magenleidende ! GG
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

»durch  Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter,
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Mugeuleiden, wie:
>Wagenkatarrh , Magenkrampf , Wagenschmerzen, schwere Verdauung
oder Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel I
empfohlen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt^
sind. Es ist dies das bekannte

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Ullrich'sche Kräuterwein.

Dieser Kräuierwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den Verdauungsorganismus
des :v,cnschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein beseitigt
Störungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen , krank¬
machenden Stoffen und wirkt fördernd aus die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränterweines werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwend-
und anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. !
Symtome, wie: Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen, Uebelteit
mit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten) Magenleiden, um jo heftiger ^
auftreten , werden ost nach einigen Mal Trinken beseitigt.
iLkl»lisk,»rs1ailkl 111 >r "Nb deren unangenehme Folgen, wieTkl !k) tvkk skvps kkkikf Beklemmung, Kolitschmerzen, Herzklopfen,
Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz, und Pfcrtadersystem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuierwein rasch und gelind beseitigt.
Kräuterwein, behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem Berdauungsjpstem einen
Aufschwung und entsernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus
dem Magen und den Gedärmen.
Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel . Entkräftung,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und
eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, ^
unter nervöser Abspannung und Gemütsverstimmung, sowie häufigen Kopf¬
schmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke langsam dahin

Kräuterwein giebi der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls-
IM " Kräuierwein steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernähr-
ung, regt den Stoffwechsel krästig an, beschleunigt und verbessert die Blut-
bilduiig, beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Lebenslust. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräutcr -Wern ist zu haben in Flajchen ü Mk. 1.25 und 1.75 in!
den Apotheken  von Meuenbürg , Hiefeuvroun , Lievenzeir, Wildbad,
Kerrenalb, Wönskeim, Langensteinbach, Gillinge «, Königsbach, Dürr- !
menz-WLHlackcr, Merklingen , Weil der Stadt , Halm, Heinach, Zftorzüeim
u. s. w. sowie in allen größeren und kleineren Orten Württembergs und
ganz Deutschlands in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 28."
3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands vorto- und kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Kubert Mllrich'fchen ""MLR Kräuterrvein.
, Mein Kräuterwein ist kein Gehcimmittel; seine Bestandteile sind:
Malagawein 450,0, Weinsprit !00,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0 , Fenchel, Anis , Helenen¬
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,". Diese
Bestandteile mische man.
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Unterhaltender Heil.

Gefunden.
Pfingstgeschichte von Maximilian Strack.

(Nachdruckverboten.)

Es grünt und blüht die Welt draußen in
jungem Grün , im Schmelze von tausend präch¬
tigen Blumen . Es ist ja Pfingsten , das wonnige,
dichterbesungene Frühlingsfest.

Nur das Gesicht der jungen Frau , die auf
dem Divan in dem luxuriös ausgestatteten Salon
des Herrenhauses von Wolfshagen sitzt, zeigt,
wie gewöhnlich , Mißmut und Unbehagen . Jetzt
schiebt sie die ältere Schwester , die sich neben
ihr niedergelassen hat , fast heftig von sich.

„Laß mich!" ruft sie , „es wird nie gut -
nie — zuviel Hab ich gelitten ." —

„Was hast Du denn gelitten ? " fragt die
Schwester eindringlich , „einem Traume hast Du
entsagt , der doch niemals hätte Wirklichkeit werden
können . Und was hast Du dafür eingetauscht?
Einen schönen, einen ritterlichen Mann , der Dich
liebt , auf Händen trägt — "

„Und Helldorff heißt und Fabrikbesitzer ist
ich eine geborene Komtesse Riedberg !" lachte

die andere bitter.
Und dieser schlichte Erwin Helldorff, " fährt

die Schwester eindringlich fort , „hat unfern Vater
den Grafen Riedberg , vom Ruin errettet , zahlt
die Zulage für unfern Adolf , damit der in dem
teuren Kavallerie -Regiment weiter dienen kann
— und hat sogar unserm Vetter Fred , Deinem
Jugendtraum , um den noch zu trauern Dich
verpflichtet fühlst , unter die Arme gegriffen , so
daß er eine Ehrenschuld bezahlen konnte —
sonst wäre ihm nämlich nur die Kugel übrig
geblieben — Du staunst , woher ich das weiß?
Ja , man erfährt so manches — ich hätte Dir
auch schon davon Mitteilung gemacht , weil ich
wußte , der Edelmütige würde Dir nichts davon
sagen — "

„Um Gott , woher weist Du — ? "
„Das ist mein Geheimnis — und ich wollte

warten , bis Du uns einmal wieder besuchen
würdest — "

„Ah — murmelt die junge Frau — „und
dann hat er — '

„Was — "
— nichts , meine Gute , ich — "

In diesem Augenblick trat ein großer , schöner
Mann mit blondem Vollbart ein.

„Guten Morgen , liebe Stella , guten Morgen,
liebe Helga, " ries er mit voller , wohltönender
Stimme — „o — ist das ein herrlicher Morgen,
ich bin schon um 6 Uhr erwacht und habe einen
Gang gemacht durch die sprossenden Saatfelder
und die blühenden Wiesen , bis zum frischen
Walde hinauf — o — wie die Lerchen rufen
und die Drosseln flöten ! Aber — liebe Helga
— Du siehst gar nicht fröhlich — "

Sie lächelte schwach — : „O nichts Erwin
— es ist wirklich nichts — ein bischen Migräne — "

„So mußt Du auch ein wenig ins Freie
gehen, " sagte er liebevoll , „das wird Dir gut
thun ." Sein Auge ruhte voller Liebe auf der
zarten holden Gestalt und eine leichte Wolke
zog über seine hohe , freie Stirn.

„Uebrigens, " fuhr er fort , „als ich oben
am Waldrande stand und ins Thal hinabschaute
— da war mir 's , als ob ich einen Reiter die
Chaussee entlang auf den Gutshof zujagen sähe
— ist jemand angekommen ? "

Beide Damen sahen ihn erstaunt an.
„Nein, " sagte Stella , „wir wissen nicht, daß

jemand — "
„Indessen, " fügte Helga ein, „sitzen wir hier

schon fast eine Stunde — und die Fenster liegen
ja nicht nach dem Gutshofe . — "

Jetzt aber wurden Schritte auf dem Korridor
hörbar , gleich darauf flog die Salonthür auf
und Graf Riedberg trat ins Zimmer mit schreck¬
lich entstellten Zügen und fliegendem Atem.
Ihm folgten zwei junge Offiziere , ein gelber
Ulan , in dessen vornehmen harten Zügen eisige
Kälte lag , der andere in der kleidsamen Uniform
der blauen Husaren mit aschfahlem Gesicht und
tief auf die Brust gesenktem Haupte.

„Um Gottes Willen , Papa — " riefen beide

Damen entsetzt und Erwin Helldorf trat er¬
schrocken einen Schritt vor.

„Herr Graf , um des Himmels Willen , was
ist — "

„O — " stöhnte der stattliche Herr , „o —
übrigens gut , daß ich Euch hier alle beisammen
finde — es ist nämlich — " aber er kam nicht
weiter , sank auf einen Sessel , bedeckte das Ge¬
sicht mit den Händen und schluchzte laut auf:
„O — mein Name , mein ehrlicher Name !"

Helga sank mit einem Schrei auf den Divan
zurück , aber Stella eilte zu ihrem Vater und,
indem sie sich im Verein mit ihrem Schwager
um den schluchzenden Vater bemühte , rief sie in
verzweifelter Angst:

„Astolf — Fred — um des Himmels
willen — was hat das zu bedeuten ? "

Da trat Fred , der gelbe Ulan , vor und , sich
hoch aufrichtend , sagte er ruhig , kalt und
schneidend:

„Meine Herrschaften — ich entledige mich
eines mir sehr , sehr peinlichen Auftrags und
leider fürchte ich , wird es nicht der letzte sein,
den ich zu vollziehen habe . Graf Astolf von
Riedberg , den ich ehemals meinen Vetter nannte,
hat so aller Ehre , aller Pflichten vergessen , die
er seinem Namen , seinem Wappen , seinem Offi¬
ziersrock schuldig ist , daß er einen Wechsel auf
zehntausend Mark mit dem Namen seines Schwa¬
gers , des Herrn Fabrikbesitzers Erwin Helldoiff,
gefälscht hat ."

(Schluß folgt .)

Vermischtes.
München , 12 . Mai . 26000 Meter Weiß¬

würste sind , wie die „Allg . Ztg ." schreibt, während
der elftägigen Dauer des Hofbräubockes vertilgt
worden , eine Riesenleistung , wenn man in Betracht
zieht , daß dazu noch ungezählte Tausende von
Radi , Bretzeln und sonstige Leckerbissen verzehrt
wurden . Aus diesen 26 000 Metern Darm
wurden 162500 Stück Würste hergestellt , die
aneinander gereiht die Länge vom Marienplatz
nach dem Starnbergersee erreichen würden.

Der Kegel des Vesuv  droht gegen Pom¬
peji abzustürzen — das ist die neueste Meldung
von diesem so überraschungsreichen Vulkan . Die
Massen der Vulkane setzen sich bekanntlich haupt¬
sächlich auß dem Aschenregen zusammen , den er
wieder und wieder selbst aus seinem Innern
auswirst , und der sich dann um den Krater
herum zur Erde niederläßt ; Lavaströme , vulkan¬
ische Bomben usw. kommen dazu . Das ist natür¬
lich ein sehr unsicheres Bauwerk , besonders auf
dem ausgehöhlten Grunde . Der Verkehr auf
dem Meere zu gelegenen Seite des Berges ist
behördlich gesperrt worden.

(Die Irrlehren des sozialdemokratischen Partei¬
programms ) als solche nachzuweisen hat sich eine
Broschüre „ Soziale Thatsachen und sozialdemokra-
ische Lehren " von H . Bürger zur Aufgabe gestellt.
An der Hand von statistischen Zahlenreihen geht
der Verfasser einigen Sätzen des Erfurter Partei¬
programms nach und zeigt ihre Haltlosigkeit.
Kann der Arbeiter sparen ? So lautet z. B.
die Überschrift eines Kapitels . Nun wird nach¬
gewiesen , daß die Zunahme des Elends , welche
das sozialdemokratische Parteiprogramm behauptet,
nicht stattfinde , daß vielmehr eine wirtschaftliche
Aufwärtsbewegung auch im Arlxiterstande statt¬
finde . Im Königreich Sachsen besteht die starke
Mehrheit der Bevölkerung aus Industriearbeitern.
In den sächsischen Sparkassen betrugen im Jahre
1849 die Zahl der Einlagen 81500 , das Gesamt¬
guthaben der Einleger 10 Millionen der
durchschnittliche Buchwert 143 Im Jahre
1869 kam schon auf 5,4 Einwohner ein Spar¬
kassenbuch . Im Jahr 1899 fanden 2 288 256 Ein¬
lagen statt , das Gesamtguthaben betrug 909 Mill.
Mark , jedes Buch hatte im Durchschnitt einen
Wert von 397 und schon auf 1,8 Einwohner
kam ein Sparkassenbuch . In Sachs . » wird es
also bald ebenso viele in Benutzung befindliche
Sparkassenbücher wie Einwohner g^ -en . Welcher
ungeheure Fortschritt ist das ! Von Verelendung
ist da keine Rede . — So werden auch andere
Sätze der Sozialdemokratie widerlegt . Wenn
auch nicht alles in dem Büchlein Beweiskraft

hat , so ist es für denkende Menschen , besonders
für denkende Arbeiter , für die der Verfasser in
erster Linie geschrieben hat , jedenfalls nützlich zy
lesen und verdient Verbreitung.

(Die kluge Hündin .) Das in Frankfurt er¬
scheinende Sportblatt für Züchter und Liebhaber
von Hunderassen veröffentlicht folgende Zuschrift:
„Seit kurzem bin ich damit beschäftigt , meiner
jährigen Airedale Hündin beizubringen , daß sft
von fremden Personen nichts Eßbares annimmt.
Es ist ein ziemlich bekannter Trick , wonach man
voraussetzt , daß 99 von 100 Personen de«
Hund den Bissen mit der rechten Hand reichen.
Der Hund bekommt den Bissen mit der rechten
Hand gereicht und sobald er zuschnappt , hat»
einen Klapps mit dem Handrücken auf der Naß,
dann reicht man den Brocken mit der linken Hand
und der Hund darf ihn nehmen . Schon nach
den ersten Lektionen hatte die Hündin den Spaß
verstanden und von jetzt ab reagierte sie auf den
schönsten Fleischbrocken in der rechten Hand ab¬
solut nicht mehr , sondern sprang , sobald ich ihr
den Brocken mit der rechten Hand vorhielt,
nach meiner linken und beleckte diese so lange,
bis ich ihr den Bissen mit der linken Hand
reichte . Um die Hündin nun so weit zu bringen,
daß sie auch einen ihr zufällig mit der linken
Hand gereichten Brocken nicht abnimmt , darf sie
auch einen sofort mit der linken Hand gereichten
Leckerbissen nicht mehr abnehmen , sondern erst
dann , wenn ich oder andere Personen vor ihren
Augen sichtbar , den Bissen erst aus der rechten
in die linke Hand genommen habe . Auch das
hat die Airedale -Hündin sehr bald begriffen und
sobald ich ihr jetzt mit der linken Hand etwas
darreiche , stößt sie diese mit der Schnauze nach !
der rechten Hand , will also sagen : Sei so gut
und nimm mal den seinen Bissen erst in die
rechte und dann in die linke Hand , ehe ich zu¬
greife , denn ich habe nicht Lust , mir auf die Nase
schlagen zu lassen . Hier kann man nach meiner
Beobachtung nicht Instinkt , sondern muß Ueber-
legung annehmen . "

Es dürfte manchem nicht bekannt sein , daß
zur gegenwärtigen Zeit die Raben und Hehn
die schlimmsten Feinde unserer lieben Singvögel
und der Vogelbrut sind . Raben und Hetzer haben
jetzt Junge und füttern dieselben fast nur mit
dem zarten Fleische der jungen Singvögel . Ein
Beobachter wird finden , wie diese Räuber jetzt
ganz unverhofft in Gärten , ja sogar ganz in der
Nähe der Häuser auftauchen , um die daselbst
befindlichen Vogelnester auszunehmen . Der In - !
halt von Eiern oder 4 — 5 Jungen wird in
Hals und Kehle verborgen weggetragen . Man .
sieht den Räuber anscheinend ganz unschuldig j
aus unfern Gärten abstreichen , ohne zu ahnen
welches Unheil er daselbst schon angerichtet hat.
Kein Jäger sollte seine Patrone sparen , wenn
ihm ein Rabe oder Hetzer vor Augen kommt.

lKindermund .j Dem kleinen Bertie ist ge¬
lehrt worden , bei Tisch nie etwas zu verlangen,
als er eines Tages einige Zeit übersehen wurde,
fragte er ängstlich : „Liebe Mama , kommen die
kleinen Buben , wenn sie verhungert sind , doch
in den Himmel ? "

Kreuzrätsel.
1 1 . 4 . ein menschliches Organ , 2. 3

_ " südamerikanisches Lasttier , 3 . 4 . mensch
o ^ ^ liches Organ , 1. 2 . Raum in eine .

! Universität , 1 . 3 . Stadt in Thüringen j

Abänderungsrätsel.
Wacht , Zaun , Egel , Kummer , Nabel , Dattel,

Buch , Aden , Hebel.
Die Anfangsbuchstaben dieser 9 Wörter find

durch andere zu ersetzen , sodaß 9 andere bekannte
Wörter entstehen . Richtig gefunden nennen die
neuen Anfangsbuchstaben ein Fest des Jahres.

Akrostichon.
Agram , Da , Ukas , Eller , Mir , Eiche , Anna

Wan , Abel , Stern.
Durch Vorsetzen je eines Buchstabens sind

aus obigen 10 Wörtern 10 neue bekannte Wörter
zu bilden , deren Anfangsbuchstaben den Namen
einer vielgenannten Königin ergeben.
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